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! 500 Expressive Chiffren 
TÜRKISCHER MALER 1N DER PARISER GAUjRIE CASANOVA 

auch die Panser Banale junger 
Künstler vorübergehend dem Kunstleben in 
der franzôsischen Hauptstadt den Stempel 
aufdrückt, so sind dennocii auBerhalb ihres 
Uinkreises nodi genügend Entdeckungen zu 
madien. Von einer soll hier die Rede sein. 
Wir ineinen die unlangst erôffnete Ausstel 

Iiiiicj von /jûc türivischsn K/tajorc 
Abidine in der Galerie Jacgues Casanova un-
ter den Arkaden des Palais Royal. 
Abidie ist in Istanbul geboren und gehôrt 

dem Jahrgang 1913 an. Er lebte lange in Ana-
lolien und kam 1951 über Roin nach Paris. 
Mit 18 Jahren hatte er in seiner Geburtsstadt 
mit Freunden die Gruppe ,,D'' gegründet, da-
mais die erste Malervereinigung der türki-
sdien Avantgarde. Die Gruppe stellte in 
Istanbul und Leningrad aus Die jetzt. in der Galerie Casanova gezeig-
ten Arbeiten zeidinet ein herb realistischer 
Stil aus. Die harten Konturen, die klaren Uin-
risse, das Sich-Stiitzen aut den zeichnerischen 
Strich — ail das hebt sich dennoch entschie-
den von jeder Art vordergründiger Gegen-
standlichkeit ab. Die Bilder erschlieBen sidr 
stufenweise dem Betradrter, dem erst bei 
langerem Anschauen die ganze Wucht ihres 
Ausdrucks überkommt.. Thema ist der 
Mensch, die menschliche Figur: an ihr wird 
die ganze Quai des Dasein exemplifiziert, 
Altern, Tod, Krankheit und Krieg. Die figür-
liche Zeichnung, prall, oft grotesk, wird nicht 
selten zur expressiven Chiffre. Die Gliedma 
Ben erscheinen verrenkt, vergrôbert, defor-

zu dichten Silhouetten zusammenge-
ballt. Hmtergründe fehlen. Die karge Farbge-bung die braunschwarzen horizontalen und vertikalen Schwünge, das fahle WeiB der ge-tuschten Flàchen tragen zur Eindringlichkeit und Geschlossenheit bei. 

Die gezeigten Bilder haben zumeist keine Titel. Drei von ihnen heiBen Vietnam, in ih-nen prasentiert. sich eine erzahlende Komp-nente. Auf einem Bild sieht man eine Figur 
in ein Erdloch gepreBt. Eine schmale Offnung nach oben, in der ein Bambusrohr steckt, ver-minttel. die Luftzutuhr, um zu atinen: die Po-sitmn des Vietnamkriegers wahrend des feincllichen Angriffs. Auf einem anderen Bild wud enie gemarterte Kreatur gezeigt. Die Eindeutigkeit der Aussage — ' Sichtbarma-dmng menschlichen Leids - ist Abidines 

Stärke. Wilhelm Jacobs 

Sechs junge deutsche Maler stellt 
i zum ersten Mal die Galerie Claude Ber-
nard In der Rue des Beaux Arts aus. 
Zwei von ihnen, Gernot Dubenick und 
Dieter Krieg, hatten bereits an der 
diesjährigen Biennale -langer Kunst im 
Muséum für Moderne Kunst teilgnom-
men. Gemeinsam ist den Bildern (Kon-
rad Klapheck, Peter Klasen, Jens 
Lausen, Paul Wunderlich) das Grosszü-
gige in den Formen, der Zug zur Ver-
einfachung, die zum Teil starke Far-
bigkeit, mitunter ein Hauch lyrischer 
Verklärung. G.W.W. 


